
Das Wort des Lebens
Joh 1,1-4.14; 17,20-23; 1Joh 5,11-13

Was von Anfang war, was wir gehört ha-
ben, was wir mit unseren Augen gese-

hen haben, was wir angeschaut und was 
unsere Hände betastet haben vom Wort 
des Lebens  2 — und das Leben ist er-
schienen, und wir haben gesehen und 
bezeugen und verkündigen euch das ewi-
ge Leben, das bei dem Vater war und 
uns erschienen ist —,  3 was wir gesehen 
und gehört haben, das verkündigen wir 
euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit 
uns habt; und unsere Gemeinschaft ist 
mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus 
Christus.  4 Und dies schreiben wir euch, 
damit eure Freude vollkommen sei.

Wandel im Licht und Sündenvergebung
Eph 5,1-2; 5,8-14; 1Joh 2,3-6; Tit 2,14; 
Spr 28,13; Ps 32,1-5

5 Und das ist die Botschaft, die wir von 
ihm gehört haben und euch verkündigen, 
daß Gott Licht ist und in ihm gar keine 
Finsternis ist.  6 Wenn wir sagen, daß wir 
Gemeinschaft mit ihm haben, und doch 
in der Finsternis wandelna, so lügen wir 
und tun nicht die Wahrheit;  7 wenn wir 
aber im Licht wandeln, wie er im Licht 
ist, so haben wir Gemeinschaft miteinan-
der, und das Blut Jesu Christi, seines Soh-
nes, reinigt uns von aller Sünde.
8 Wenn wir sagen, daß wir keine Sünde ha-
ben, so verführen wir uns selbst, und die 
Wahrheit ist nicht in uns.  9 Wenn wir aber 
unsere Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, daß er uns die Sünden ver-
gibt und uns reinigt von aller Unge rechtig-
keit.  10 Wenn wir sagen, daß wir nicht 
gesündigt haben, so machen wir ihn zum 
Lügner, und sein Wort ist nicht in uns.

Meine Kinder, dies schreibe ich euch, da-
mit ihr nicht sündigt! Und wenn jemand 

sündigt, so haben wir einen Fürsprecher 

bei dem Vater, Jesus Christus, den Gerech-
ten;  2 und er ist das Sühnopfer für unsere 
Sünden, aber nicht nur für die unseren, 
sondern auch für die der ganzen Welt.

Wahre Gotteserkenntnis zeigt sich im 
Halten der Gebote Gottes und in der 
Bruderliebe
Mt 7,21-23; Joh 14,21-24; 15,12-14

3 Und daran erkennen wir, daß wir ihn er-
kannt haben, wenn wir seine Gebote hal-
ten.  4 Wer sagt: »Ich habe ihn erkannt«, 
und hält doch seine Gebote nicht, der ist 
ein Lügner, und in einem solchen ist die 
Wahrheit nicht;  5 wer aber sein Wort hält, 
in dem ist wahrhaftig die Liebe Gottes voll-
kommen geworden. Daran erkennen wir, 
daß wir in ihm sind.  6 Wer sagt, daß er in 
ihm bleibt, der ist verpfl ichtet, auch selbst 
so zu wandeln, wie jener gewandelt ist.
7 Brüder, ich schreibe euch nicht ein neu-
es Gebot, sondern ein altes Gebot, das ihr 
von Anfang an hattet; das alte Gebot ist 
das Wort, das ihr von Anfang an gehört 
habt.  8 Und doch schreibe ich euch ein 
neues Gebot, was wahr ist in Ihm und 
in euch; denn die Finsternis vergeht, und 
das wahre Licht scheint schon.
9 Wer sagt, daß er im Licht ist, und doch 
seinen Bruder haßt, der ist noch immer in 
der Finsternis.  10 Wer seinen Bruder liebt, 
der bleibt im Licht, und nichts Anstößiges 
ist in ihm;  11 wer aber seinen Bruder haßt, 
der ist in der Finsternis und wandelt in 
der Finsternis und weiß nicht, wohin er 
geht, weil die Finsternis seine Augen ver-
blendet hat.
12 Ich schreibe euch, ihr Kinder, weil euch 
die Sünden vergeben sind um seines Na-
mens willen.  13 Ich schreibe euch, ihr 
Väter, weil ihr den erkannt habt, der 
von Anfang an ist. Ich schreibe euch, 
ihr jungen Männer, weil ihr den Bösen 
überwunden habt. Ich schreibe euch, 
ihr Kinder, weil ihr den Vater erkannt 

Der erste Brief des Apostels Johannes

a (1,6) d.h. in unserem praktischen Lebenswandel in der Finsternis, in Sünde, Unaufrichtigkeit und Unbußfertigkeit 
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habt.  14 Ich habe euch geschrieben, ihr 
Väter, weil ihr den erkannt habt, der von 
Anfang an ist. Ich habe euch geschrieben, 
ihr jungen Männer, weil ihr stark seid und 
das Wort Gottes in euch bleibt und ihr 
den Bösen überwunden habt.

Warnung vor der Liebe zur Welt
Jak 4,4; Gal 6,14

15 Habt nicht lieb die Welt, noch was in 
der Welt ist! Wenn jemand die Welt lieb 
hat, so ist die Liebe des Vaters nicht in 
ihm.  16 Denn alles, was in der Welt ist, 
die Fleischeslust, die Augenlust und der 
Hochmut des Lebens, ist nicht von dem 
Vater, sondern von der Welt.  17 Und die 
Welt vergeht und ihre Lust; wer aber den 
Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.

Warnung     
vor der antichristlichen Verführung
1Joh 4,1-6; 2Joh 7-11; Jud 3-4

18 Kinder, es ist die letzte Stunde! Und 
wie ihr gehört habt, daß der Antichrista 
kommt, so sind nun viele Antichristen 
aufgetreten; daran erkennen wir, daß es 
die letzte Stunde ist.  19 Sie sind von uns 
ausgegangen, aber sie waren nicht von 
uns; denn wenn sie von uns gewesen 
wären, so wären sie bei uns geblieben. 
Aber es sollte offenbar werden, daß sie 
alle nicht von uns sind.
20 Und ihr habt die Salbung von dem Hei-
ligen und wißt alles.  21 Ich habe euch 
nicht geschrieben, als ob ihr die Wahrheit 
nicht kennen würdet, sondern weil ihr sie 
kennt und weil keine Lüge aus der Wahr-
heit ist.
22 Wer ist der Lügner, wenn nicht der, wel-
cher leugnet, daß Jesus der Christus ist? 
Das ist der Antichrist, der den Vater und 
den Sohn leugnet.  23 Wer den Sohn leug-
net, der hat auch den Vater nicht. Wer den 
Sohn bekennt, der hat auch den Vater.

24 Was ihr nun von Anfang an gehört habtb, 
das bleibe in euch! Wenn in euch bleibt, 
was ihr von Anfang an gehört habt, so wer-
det auch ihr in dem Sohn und in dem Va-
ter bleiben.  25 Und das ist die Verheißung, 
die er uns verheißen hat: das ewige Leben.
26 Dies habe ich euch geschrieben von 
denen, die euch verführen.  27 Und die 
Salbung, die ihr von ihm empfangen habt, 
bleibt in euch, und ihr habt es nicht nötig, 
daß euch jemand lehrt; sondern so, wie 
euch die Salbung selbst über alles be-
lehrt, ist es wahr und keine Lüge; und so 
wie sie euch belehrt hat, werdet ihr in 
ihm bleiben.

Die wahren Kinder Gottes 
und ihre Kennzeichen

28 Und nun, Kinder, bleibt in ihm, da-
mit wir Freudigkeit haben, wenn er er-
scheint, und uns nicht schämen müssen 
vor ihm bei seiner Wiederkunft.  29 Wenn 
ihr wißt, daß er gerecht ist, so erkennt 
auch, daß jeder, der die Gerechtigkeit 
tutc, aus ihm geboren ist.

Seht, welch eine Liebe hat uns der Va-
ter erwiesen, daß wir Kinder Gottes 

heißen sollen! Darum erkennt uns die Welt 
nicht, weil sie Ihn nicht erkannt hat.  2 Ge-
liebte, wir sind jetzt Kinder Gottes, und 
noch ist nicht offenbar geworden, was 
wir sein werden; wir wissen aber, daß 
wir ihm gleichgestaltet sein sein werden, 
wenn er offenbar werden wird; denn wir 
werden ihn sehen, wie er ist.  3 Und jeder, 
der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt 
sich, gleichwie auch Er rein ist.
4 Jeder, der die Sünde tutd, der tut auch 
die Gesetzlosigkeit; und die Sünde ist 
die Gesetzlosigkeit.  5 Und ihr wißt, daß 
Er erschienen ist, um unsere Sünden 
hinwegzunehmen; und in ihm ist keine 
Sünde.  6 Wer in ihm bleibte, der sündigt 

a (2,18) w. der Antichristus, d.h. der »Gegen-« bzw. 
»Anstatt-Christus«, ein Mensch, der am Ende der 
Zeiten als falscher Messias-König auftreten wird (vgl. 
u.a. Mt 24,24; 2Th 2,7-12; Offb 13). Die Mehrzahl 
»Antichristen« bedeutet hier im weiteren Sinn Gegner 
des Christus.

b (2,24) d.h. die apostolische Verkündigung, die im NT 

festgehalten ist.
c (2,29) d.h. der gerecht, entsprechend den Geboten 

Gottes handelt.
d (3,4) d.h. praktiziert, regelmäßig begeht.
e (3,6) d.h. wer beständig in ihm bleibt (gr. Gegen-

wartsform).
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nicht; wer sündigta, der hat ihn nicht ge-
sehen und nicht erkannt.
7 Kinder, laßt euch von niemand ver-
führen! Wer die Gerechtigkeit übt, der ist 
gerecht, gleichwie Er gerecht ist.  8 Wer die 
Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn 
der Teufel sündigt von Anfang an. Dazu ist 
der Sohn Gottes erschienen, daß er die 
Werke des Teufels zerstöre.
9 Jeder, der aus Gott geboren ist, tut nicht 
Sündeb; denn Sein Same bleibt in ihm, 
und er kann nicht sündigen, weil er aus 
Gott geboren ist.  10 Daran sind die Kin-
der Gottes und die Kinder des Teufels of-
fenbar: Jeder, der nicht Gerechtigkeit übt, 
ist nicht aus Gott, ebenso wer seinen Bru-
der nicht liebt.
11 Denn das ist die Botschaft, die ihr von 
Anfang an gehört habt, daß wir einander 
lieben sollen;  12 nicht wie Kain, der aus 
dem Bösen war und seinen Bruder er-
schlug. Und warum erschlug er ihn? Weil 
seine Werke böse waren, die seines Bru-
ders aber gerecht.

Das Gebot der Liebe
Joh 15,12; 1Th 3,12; 4,9-10

13 Verwundert euch nicht, meine Brüder, 
wenn euch die Welt haßt!
14 Wir wissen, daß wir aus dem Tod zum 
Leben gelangt sind, denn wir lieben die 
Brüder. Wer den Bruder nicht liebt, bleibt 
im Tod.  15 Jeder, der seinen Bruder haßt, ist 
ein Mörder; und ihr wißt, daß kein Mörder 
ewiges Leben bleibend in sich hat.
16 Daran haben wir die Liebe erkannt, 
daß Er sein Leben für uns hingegeben hat; 
auch wir sind es schuldig, für die Brüder 
das Leben hinzugeben.  17 Wer aber die 
Güter dieser Welt hat und seinen Bruder 
Not leiden sieht und sein Herz vor ihm 
verschließt — wie bleibt die Liebe Gottes 
in ihm?  18 Meine Kinder, laßt uns nicht 
mit Worten lieben noch mit der Zunge, 
sondern in Tat und Wahrheit!
19 Und daran erkennen wir, daß wir aus der 
Wahrheit sind, und damit werden wir un-

sere Herzen vor Ihm stillen,  20 daß, wenn 
unser Herz uns verurteilt, Gott größer 
ist als unser Herz und alles weiß.  21 Ge-
liebte, wenn unser Herz uns nicht ver-
urteilt, dann haben wir Freimütigkeit zu 
Gott;  22 und was immer wir bitten, das 
empfangen wir von ihm, weil wir seine 
Gebote halten und tun, was vor ihm 
wohlgefällig ist.
23 Und das ist sein Gebot, daß wir glau-
ben an den Namen seines Sohnes Jesus 
Christus und einander lieben, nach dem 
Gebot, das er uns gegeben hat.  24 Und 
wer seine Gebote hält, der bleibt in Ihm 
und Er in ihm; und daran erkennen wir, 
daß Er in uns bleibt: an dem Geist, den Er 
uns gegeben hat.

Notwendigkeit, die Geister zu prüfen
5Mo 13,1-6; Mt 24,4-5.11.24; 1Joh 2,18-27; 
2Joh 7-11; 2Th 2,7-12

Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, son-
dern prüft die Geister, ob sie aus Gott 

sind! Denn es sind viele falsche Propheten 
in die Welt ausgegangen.  2 Daran erkennt 
ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der be-
kennt, daß Jesus Christus im Fleisch ge-
kommen ist, der ist aus Gott;  3 und jeder 
Geist, der nicht bekennt, daß Jesus Chri-
stus im Fleisch gekommen ist, der ist nicht 
aus Gott. Und das ist der [Geist] des Anti-
christen, von dem ihr gehört habt, daß er 
kommt; und jetzt schon ist er in der Welt.
4 Kinder, ihr seid aus Gott und habt jene 
überwunden, weil der in euch größer ist 
als der in der Welt.  5 Sie sind aus der Welt; 
darum reden sie von der Welt, und die 
Welt hört auf sie.  6 Wir sind aus Gott. Wer 
Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus 
Gott ist, hört nicht auf uns. Daran erken-
nen wir den Geist der Wahrheit und den 
Geist des Irrtums.

Gottes Liebe zu uns und die Liebe zum Bruder
1Joh 3,11-24; Joh 3,16-17; Röm 5,5-8; Eph 5,1-2

7 Geliebte, laßt uns einander lieben! Denn 
die Liebe ist aus Gott, und jeder, der 

a (3,6) d.h. wer beständig sündigt, in Sünde lebt (gr. 
Gegenwartsform).

b (3,9) d.h. sündigt nicht beständig, lebt nicht in Sünde 

(gr. Gegenwartsform). Ebenso nachher »er kann nicht 
beständig sündigen«.

1. JOHANNES 3.4
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liebt, ist aus Gott geboren und erkennt 
Gott.  8 Wer nicht liebt, der hat Gott nicht 
erkannt; denn Gott ist Liebe.
9 Darin ist die Liebe Gottes zu uns geof-
fenbart worden, daß Gott seinen einge-
borenen Sohn in die Welt gesandt hat, 
damit wir durch ihn leben sollen.  10 Dar-
in besteht die Liebe — nicht daß wir Gott 
geliebt haben, sondern daß er uns geliebt 
hat und seinen Sohn gesandt hat als 
Sühnopfer für unsere Sünden.  11 Gelieb-
te, wenn Gott uns so geliebt hat, so sind 
auch wir es schuldig, einander zu lieben.   
12 Niemand hat Gott jemals gesehen; 
wenn wir einander lieben, so bleibt Gott 
in uns, und seine Liebe ist in uns voll-
kommen geworden.  13 Daran erkennen 
wir, daß wir in ihm bleiben und er in 
uns, daß er uns von seinem Geist gege-
ben hat.  14 Und wir haben gesehen und 
bezeugen, daß der Vater den Sohn ge-
sandt hat als Retter der Welt.  15 Wer nun 
bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, in 
dem bleibt Gott und er in Gott.  16 Und wir 
haben die Liebe erkannt und geglaubt, 
die Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, und 
wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott 
und Gott in ihm.
17 Darin ist die Liebe bei uns vollkommen 
geworden, daß wir Freimütigkeit ha ben 
am Tag des Gerichts, denn gleichwie Er 
ist, so sind auch wir in dieser Welt.
18 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern 
die vollkommene Liebe treibt die Furcht 
aus, denn die Furcht hat mit Strafe zu 
tun; wer sich nun fürchtet, ist nicht voll-
kommen geworden in der Liebe.  19 Wir 
lieben ihn, weil er uns zuerst geliebt hat.
20 Wenn jemand sagt: »Ich liebe Gott«, 
und haßt doch seinen Bruder, so ist er 
ein Lügner; denn wer seinen Bruder nicht 
liebt, den er sieht, wie kann der Gott lie-
ben, den er nicht sieht?  21 Und dieses 
Gebot haben wir von ihm, daß, wer Gott 
liebt, auch seinen Bruder lieben soll.

Der wahre Glaube und seine Früchte

Jeder, der glaubt, daß Jesus der Chri-
stus ist, der ist aus Gott geboren; und 

wer den liebt, der ihn geboren hat, der liebt 
auch den, der aus Ihm geboren ist.  2 Dar-

an erkennen wir, daß wir die Kinder Got-
tes lieben, wenn wir Gott lieben und sei-
ne Gebote halten.  3 Denn das ist die Liebe 
zu Gott, daß wir seine Gebote halten; und 
seine Gebote sind nicht schwer.
4 Denn alles, was aus Gott geboren ist, 
überwindet die Welt; und unser Glaube 
ist der Sieg, der die Welt überwunden 
hat.  5 Wer ist es, der die Welt überwindet, 
wenn nicht der, welcher glaubt, daß Jesus 
der Sohn Gottes ist?

Das Zeugnis Gottes über seinen Sohn

6 Er ist es, der durch Wasser und Blut 
gekommen ist, Jesus der Christus; nicht 
durch Wasser allein, sondern durch Was-
ser und Blut. Und der Geist ist es, der 
Zeugnis gibt, weil der Geist die Wahrheit 
ist.  7 Denn drei sind es, die Zeugnis ab-
legen im Himmel: der Vater, das Wort 
und der Heilige Geist, und diese drei sind 
eins;  8 und drei sind es, die Zeugnis able-
gen auf der Erde: der Geist und das Was-
ser und das Blut, und die drei stimmen 
überein.
9 Wenn wir das Zeugnis der Menschen an-
nehmen, so ist das Zeugnis Gottes größer; 
denn das ist das Zeugnis Gottes, das er 
von seinem Sohn abgelegt hat.
10 Wer an den Sohn Gottes glaubt, der 
hat das Zeugnis in sich selbst; wer Gott 
nicht glaubt, der hat ihn zum Lügner ge-
macht, weil er nicht an das Zeugnis ge-
glaubt hat, das Gott von seinem Sohn 
abgelegt hat.  11 Und darin besteht das 
Zeugnis, daß Gott uns ewiges Leben ge-
geben hat, und dieses Leben ist in seinem 
Sohn.  12 Wer den Sohn hat, der hat das 
Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, 
der hat das Leben nicht.
13 Dies habe ich euch geschrieben, die ihr 
glaubt an den Namen des Sohnes Got-
tes, damit ihr wißt, daß ihr ewiges Leben 
habt, und damit ihr [auch weiterhin] an 
den Namen des Sohnes Gottes glaubt.

Das Gebet der Kinder Gottes 
und ihre Haltung zur Sünde

14 Und das ist die Freimütigkeit, die wir 
ihm gegenüber haben, daß er uns hört, 
wenn wir seinem Willen gemäß um etwas 

1. JOHANNES 4.5
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bitten.  15 Und wenn wir wissen, daß er 
uns hört, um was wir auch bitten, so wis-
sen wir, daß wir das Erbetene haben, das 
wir von ihm erbeten haben.
16 Wenn jemand seinen Bruder sündigen 
sieht, eine Sünde nicht zum Tode, so soll 
er bitten, und Er wird ihm Leben geben, 
solchen, die nicht zum Tode sündigen. Es 
gibt Sünde zum Tode; daß man für eine 
solche bitten soll, sage ich nicht.  17 Jede 
Ungerechtigkeit ist Sünde; aber es gibt 
Sünde nicht zum Tode.
18 Wir wissen, daß jeder, der aus Gott ge-

boren ist, nicht sündigta; sondern wer aus 
Gott geboren ist, der bewahrt sich selbst, 
und der Böse tastet ihn nicht an.  19 Wir 
wissen, daß wir aus Gott sind, und daß die 
ganze Welt sich im Bösen befi ndet.  20 Wir 
wissen aber, daß der Sohn Gottes gekom-
men ist und uns Verständnis gegeben hat, 
damit wir den Wahrhaftigen erkennen. 
Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in sei-
nem Sohn Jesus Christus. Dieser ist der 
wahrhaftige Gott und das ewige Leben.
21 Kinder, hütet euch vor den Götzenb! 
Amen.

a (5,18) d.h. nicht beständig sündigt, in Sünde lebt (gr. 
Gegenwartsform).

b (5,21) w. vor den [Götzen-]Bildern (gr. eidolos, ver-
wandt mit »Idol«), d.h. vor allen falschen Göttern.
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